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Schwerpunktthema:
Arbeitsunfähigkeit und Wiedereingliederung
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Andreas Klipstein
Die medizinische Arbeitsunfähigkeit ist mit der Diagnose allein nicht ge-
klärt. Es braucht zusätzliche Hinweise und Befunde, die in ein rationales
Raster mit einbezogen werden müssen. 
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Holger Hoffmann, Dorothea Jäckel
Die Rehabilitation psychisch Kranker führte bisher meist in einen ge-
schützten Arbeitsplatz. Das Berner «Job Coach Projekt» verfolgt einen
neuen Ansatz und vermittelt Stellen in der freien Wirtschaft. 
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Karin Andenmatten 
Ein externes Case Management für einen arbeitsunfähigen Mitarbeiter
bringt nicht nur dem Betroffenen selbst Vorteile, auch die Vorgesetzten
und das Team können unterstützt werden. 
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Karin Diodà
Ein leitender Angestellter und ein Handwerker, die arbeitsunfähig waren,
berichten im Interview über ihre Erfahrungen bei der Wiedereingliederung.

20 Case Management – ein kontinuierlicher Verhandlungsprozess
Kurt Pfändler, Rolf Bauser
Die Wiedereingliederung einer arbeitsunfähigen Person erfordert Ver-
handlungen zwischen allen Beteiligten wie Arbeitnehmer, Arbeitgeber,
Ärzte, Anwälte und Versicherer. 

23 Beitrag der Hausärzte zur Wiedereingliederung
Wolfgang Czerwenka
In einem gemeinsamen Projekt wollen Netzwerk-Hausärzte und Case
Manager ihre Zusammenarbeit optimieren und Verbesserungspotenziale
in die Praxis umsetzen. 
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27 Pharma-Parallelimporte: Hintergrund

Thomas Bart
Parallelimporte von Medikamenten versprechen Einsparungen in drei-
stelliger Millionenhöhe. Hintergrundinformationen über diese Importe,
die rechtlichen Grundlagen wie auch die Risiken. 

30 Unser soziales Gesundheitswesen und die Dritte Welt 
Antoine Chaix
Den Menschen in den Mittelpunkt zu stellen, ist der Schlüssel für eine
bessere Medizin. Dies gilt für die Gesundheitsversorgung in der Schweiz
genauso wie für jene in der Dritten Welt.
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Friedrich Wilhelm Schwartz
Ziel der ersten Patientenuniversität in Deutschland ist es, der Bevölke-
rung ein Bildungsangebot zu Gesundheit, Krankheit und Prävention zu
vermitteln.
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40 Gesundheitsförderung im Fokus

Regula Rička
Eine Untersuchung zeigt, wie die Gesundheitsförderung in den alten
EU-Ländern und der Schweiz organisiert und finanziert wird und welche
Ziele verfolgt werden. 

42 Qualitätsindikatoren als Orientierungspunkte
Kurt Hess
Sogenannte Qualitätsindikatoren dienen der Steuerung in der Gesund-
heitsversorgung und sind somit eng mit Managed Care verbunden. 

Veranstaltungsbericht
45 Gesundheitskompetenz

Brigitte Casanova
Medien- und Podiumskonferenz vom Institut für Sozial- und Präventiv-
medizin der Universität Zürich zum Thema «Gesundheitskompetenz»,
Bern 7. Juni 2007.
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